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Einladung zu Gespräch & Musik 

 

„The Role of Culture in Transatlantic Relations:  

Realities and Visions.Views from Both Sides of the Atlantic“ 

mit David T. Killion, ständiger Vertreter der USA bei der UNESCO, Paris 

Marete Wester, Director of Arts Policy, Americans for the Arts, Washington, D.C. 

Tanja Dorn, Associate Director, IMG Artists, New York/Hannover 

Moderation: Maja Ellmenreich, Redakteurin für Kammermusik, Deutschlandfunk 

Donnerstag, 9. Dezember 2010   19:00 Uhr 

Wallraf-Richartz-Museum & Fondation Corboud  Obenmarspforten  Köln 

 

Musik: Schumann-Quartett, Köln 
 

„The arts embody the American spirit of self-definition“. 

(Präsident Barack Obama) 

Wie kein anderer vor ihm ist Präsident Obama mit einer klaren 

Vision für die Rolle von Kunst und Kultur für die amerikanische 

Gesellschaft in sein Amt gestartet.  Er hat eine Arbeitsstelle im 

Weißen Haus für Kunst und Kultur geschaffen und fordert die 

Einrichtung eines freiwilligen „Artist Corps“ sowie ein neues 

Bundesprogramm zur Stärkung der Kultur auf lokaler Ebene. 

Gute Nachrichten, also, für die Zukunft der kulturellen Vielfalt in den 

USA. Doch wie wird sich diese Vision im Alltag bewähren? Und wie 

wird sich dieser Ansatz auch auf internationale Kooperationen 

übersetzen lassen? Was wünschen sich umgekehrt amerikanische Künstler und 

Kulturschaffende von ihren internationalen Partnern?  Oder anders gefragt: Wie sind die 

Aussichten für die transatlantische Teilhabe und Zusammenarbeit – von Künstler zu Künstler, 

Stadt zu Stadt und Land zu Land? 

Unter der Leitung von Maja Ellmenreich diskutieren der amerikanische UNESCO-Botschafter 

David T. Killion, Marete Wester von der US-Lobby-Organisation Americans for the Arts und 

Tania Dorn von der führenden Künstleragentur IMG Artists die Chancen der neuen Kultur-

politik Obamas, die Herausforderungen des Kulturalltags und bewährte Best Practices.  

 

Der Eintritt ist frei. Die Veranstaltung findet auf Englisch statt. 

Im Anschluss laden wir zu einem Umtrunk ein. 

 
 

Anmeldung: Amerika Haus e.V. NRW 

Telefon: 0221 – 169 26 350 │ Fax: 0221 – 169 26 308 

E-Mail: info@amerikahaus-nrw.de │ www.amerikahaus-nrw.de 

David T. Killion 

mailto:info@amerikahaus-nrw.de
http://www.amerikahaus-nrw.de/
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   Ja, ich nehme gerne an der Veranstaltung teil. 

O Ich komme allein. 

O Ich komme in Begleitung von  ____ Personen. 

   Nein, ich kann leider nicht teilnehmen. 

Absender 

Name: 
 

Position: 
 

Institution: 
 

Adresse: 
 

 
 

Telefon: 
 

E-Mail:  

 
 

  

Datum: 
 

Unterschrift:  

 

 

Amerika Haus e.V. NRW 

Apostelnstraße 14/18 

50667 Köln 

 

 

Fax: 0221 - 169 26 308 [Antwortfax] 


